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Dienſtag den 21. Oktober i ee. : 


Wien vom 1. Oktober. 


8 re Livorno iſt unterm 14. Septem⸗ 
bir durch ein aus der Levante ange⸗ 
kommenes Schiff die mit verſchiedenen 
Umſtaͤnden begleitete Nachricht einge⸗ 


laufen, daß ſich die Inſel Maltha 


durch Kapitulazion ergeben habe. 

Auch durch einen Kourier, welchen 
der hieſige engliſche Geſandte, Lord 
Minto, erhalten, Lift die beſtaͤrtigte 
Nachricht eingegang daß Maltha 
am 7ten September durch Kapitula⸗ 
zion von den engliſchen und neapoli⸗ 
taniſchen Truppen in Beſitz genommen 
worden. Das engliſche Schiff, wel⸗ 
ches dieſe Nachricht uͤberbrachte, war 
»in 7 Tagen von Malihg; zu See | 
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angekommen, und der he, der 
am Isten von Livorno abgieng, hatte 
wegen der Umwege, die er nehmen 
mußte, erſt in 12 agen zu Wien 
eintreffen jfönnen, In einem Artikel 
der Kapitulazion hatte die franzoͤſiſche 
Geſatzung verlangt, von Maltha nach 
alegppten gebrach zu werden, weil 
|fie! zu der Armee des Orient gehoͤre, 
Dies ſoll ihr auch zugeſtanden worden 
ſeyn. Indeß iſt die nähere Baſtättigung 
dieſer Stipulazion „ die der Pforke 
nicht angenehm feyn. würde, noch zu 
erwarten. 4 
Aſchaffenburg vom 4. Oktober. 

Unſere Stadt iſt von den fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen geräumt, und Ges 
ral Angertau hat ſein Hauptquartier 


in 
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Offenbach aufgeſchlagen. Heute 

fruͤh trafen der churmaynziſche Mini⸗ 

ſter, Baron von Albini, in der Ge⸗ 

neralsuniform, und der engliſche Kom⸗ 

miſſair, Oberſt Ourel, im Schloſſe 

zu Aſchaſſenburg ein. Die churfuͤrſtl, 

Kontingents⸗ Truppen, die der Minis 

ſter mit ſich in das Fuldaiſche genommen 

hatte, ungefähr 1600 Mann ſtark, 

werden nun in die Gegend von Lohr 

und Aschaffenburg in Winterquartiere 

\ verlegt. In Fulda ſind ſchon wieber 
kaiſerl. Huſaren eingeruͤckt. 

In den Maynzer Aemtern hat Ger 

neral Angereau aufs neue eine Requi⸗ 

ſizion von 150000 Gulden an Werth, 

— ausgeſchrieben, und die Gelder, wel⸗ 


Lombard, den Pupillen und den De: 
poſitenkaſſen auf dem linken Rheinufer 
gehörten, in Anſpruch genommen. 
Frankfurt vom 4. Oktober. 
Geſtern erhielt der Obergeneral An⸗ 
gereau einen Kourier aus Paris, und 
kuͤndigte darauf der Stadt an, daß 
ihm die Ordre zugekommen, die vom 
General Moreau ausgeſchriebene Kon⸗ 
tribuzion von 600000 Liores, fuͤr 
den Schatz der e publik einzukaſſit en. 
Dieſe Nachricht regt eine unange⸗ 
nehme Senſazion. 
Regelsburg vom 29. Siptember. 
Im Klenauſchen Hauptquartier iſt 
vorgeſtern von dem Herrn Paget, eng⸗ 
liſchen Miniſter bei dem neapolftani⸗ 
chen Hofe, die Nachricht von der Ein⸗ 
nahme von Maltha angekommen. Die 
i Franzoſen, durch Mangel an Lebens⸗ 
mitteln gezwungen, W einen 
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che der Univerfität gu Maynz, dem 


werden ſollen 

traͤchtlich, RE der Obergeneral taͤg⸗ 
ER 

12 


ten, in die Schiffe. 
aber eine Beute der Engländer, Die 


franzoͤſiſche Garniſon auf Maltha uns 


ter dem General und Senator Väu⸗ 
bois war bisher ſehr geſchwaͤcht wor⸗ 
den; auch hatte der Mangel an Les 
bensmitteln aͤußerſt zugenommen. 

Maynz vom 30. September. 
Die Stadt Luneville, wo der neue 
Friedenskongreß ſeyn wird „;iſt ſchoͤn 
gebaut und mit einem prächtigen und 
bequemen Schloſſe verſehen, das dem 
Raſtaͤdter wenig nachgiebt, und wo 
ehedem die Herzoge 
und ber König von Pohlen „ Stanis⸗ 
laus, reſidirten. Sie liegt 14 Mei⸗ 
len von Straßburg, 3 von Nancy, 
44 von Paris und 90 Meilen von 
Wien. Jetzt iſt ſie der Hauptort von 
9 Kantons im Departement der Meur⸗ 
the. Es werden daſelbſt ſchon Woh⸗ 
nungen für die fremden Rn bee 

reitet. 

Hanau vom 30. September 
General Angereau hat bewilligt, 
daß an der Churmaynziſchen Kontribu⸗ 
zion von 600000 Liv. die Koſten der 
beiden Hauptquartierstafeln abgezogen 
ö Dieſe Koſten ſind be⸗ 
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lich einen Tiſch von 40 bis so Kou⸗ 
verts, und der Kommiſſair⸗Ordonna⸗ 
teur Marchant eine nalen Laſel 
hatte. 
Die Eiferſocht rische den Bata⸗ 
vern und Nazionalfr⸗ nzoſen bricht bis- 
Bet einen 


weilen in Thaͤtlichkeiten aus. 
ſolchen 


j e u warte FG Ausfall, und warfen fi ch 
mit allem, was ſie fortbringen konn⸗ 
=: Diefe wurden 


von Lothringen 


ſolchen Zwiſtigkeit, die zu Saalmuͤnſter 
Borfil, wurden einige Franzoſen 
bleßirt, die nach Aſchaffenburg trans⸗ 
portirt werden mußten. 

Italien vom 18. Septenbtt. 

Bei Turin wird ein Lager errichtet, 
um die mißbergnuͤgten Landſchaften 
deſts leichter in Zaum zu halten. Um 
ben piemonteſiſchen Adel deſto ſicherer 
zur Bezahlung der ihm auferlegten Kon⸗ 
tübuzion anzuhalten, muß ſich jeder 
Edelmann nach dem Ort verfuͤgen, 


wo er 1 Monat vor Ankunft der Fran · 8 


zoſen lebte 

Die Inſurgenten von Polzevera, 
Fontana Buona u. ſ. w. im Genueſi⸗ 
ſchen fahten fort, die Patrioten dureh 
Rauben und Morden zu beunruhigen, 


und koͤnnen durch die kleinen überall 
aus geſt ellten Pikets nicht gebaͤndigt 
werden. 


Das k. k. Hauptquartier iſt nach 
Valezzo am Mincio verlegt worden. 


General Melos hat vor Niederlegung 


des Kommandos die Truppen noch in 


einer feierlichen Anrede zur Tapferkeit 


ermahnt, und 80 Ehrenmedaillen ver⸗ 
theilt. 
Venedig vom 17. September. 
Im vorigen Monat hatte man in 
der paͤpſtlichen Stadt Ceſena den eng⸗ 


lliſchen Kourier Proby, der mit Depe⸗ 
ſchen durch dieſe Stadt eilte, ange⸗ 


halten und arretirt. Der Kapitain 
Richetts, der die Brigantine, der Kor⸗ 
ſikaner von 18 Kanonen und 120 
Mann, kommandirt, erſchien deshalb 
vor Ceſena, zerſtoͤhrte auf der dorti⸗ 
gen Rhede 6 meiſt beladene . 


ſandung ſchuͤtzen ſoll. 
ten die Einwohner um Pardon. Der 


und verbrannte das Pfahlwerk, wel⸗ 


ches den dortigen Hafen vor der Ver⸗ 
Vergebens bar 


angerichtete Schade wird uͤber ya 
Seudi geſchaͤtzt. 

Ein franzoͤſiſches Bomberdlerſchiſf, | 
welches von Toulon mit Depeſchen 
nach Aegypten abgeſegelt war, iſt von 
einer engliſchen Fregatte genommen 
und zu kibvorns aufgebracht worden, 
Noch im vorigen Monate fiel auch die 
franzoͤſiſche Fregatte Diana in den Ge⸗ 
waͤſſern von Maltha den Engländern in 
die Haͤnde. 

Da zu Rom noch immer Getraide⸗ 
mangel herrſcht, fo erhält der Papſt 
gegen ſehr billige Bedingungen fuͤr 
‚60000 Rubbien ande aus Sar⸗ 
dinien. 


Sterns vom 19. eber ; 

Gleich nach der neulich angezeigten 
Beſitznahme von Lucca durch die oͤſter⸗ 
reichiſchen und toskaniſchen Truppen 
uͤbernahm der oͤſterreichiſche General- 
ſtaab das Kommando, und ſetzte zur 
Erhaltung guter Ordnung eine provi⸗ 
ſoriſche Regierung ein. 

Das nämliche erfolgt zu Vernio, 
welches ſich ebenfalls unter oͤſterreichi⸗ 
ſchen Kommando mit einer deutſchen 


und toskaniſchen Garniſon befinden. 


Der General Somariva iſt, nach⸗ 
dem er das Lager bei Mugello in Au⸗ 
genſchein genommen hat, wieder an⸗ 
her zurückgekehrt, um die Revue Über 
das Lager bei Piſtoja vorzunehmen 
ze erwarten immer noch andere 1 5 
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pen von Ankona her; die Avantgarde 


iſt wirklich ſchon angekommen, ; 
General Somariva hat unterm 13. 


und 15. September zwei Proklamazio⸗ 


nen zur Erhaltung der Ruhe und gu⸗ 


ten Ordnung an das loeceſiſche Volk 


ergehen laſſen. 8 

Der Durchmarſch durch unſere 
Hauptſtadt ſowohl von regulirten Trup⸗ 
pen als Freiwilligen zu Fuß und zu 
Pferd dauert noch immer fort. Theils 
durch die Aufmunterungen ihrer bra⸗ 


ven Offiziere, theils durch das Bei⸗ 
ſpiel des General Somariva muthig 


gemacht, find fie bereit, jeden feind⸗ 
lichen Angriff von ihren Graͤnzen abzu⸗ 
wehren. 


Die letzten Nachrichten aus Faenze 
vom 15. d. geben, daß nun die Fran⸗ 
zoſen das Gebiet von Romagna, nach⸗ 
dem ſie noch kurz vor ihrem Abzuge 
beträchtliche Kontribuzionen ausgeſchrie⸗ a 


ben, gaͤnzlich ver laſſen haben. 
Genua vom 12. September. 


Die Regierung von Genua iſt aller 


angewandten Muͤhe ungeachtet, doch 
nicht im Stande, die Inſurgenten 


von Fontanabuona, Poleevera und Bi⸗ 


ſagno zur Ruhe zu bringen. Die 
Shreifetein derſelben, mit Mord und 
Plünderung begleitet, nehmen kein 
Ende. In mehrern Gegenden ſind 


zwar Pikete ausgeſtellt, allein ſie ſind 
und kraͤftigere Maaßre⸗ 


zu ſchwach, 
geln zu nehmen, verbietet der tiefge⸗ 
ſunkene Finanzzuſtand. 


nach welcher nun folgende Anerdnun⸗ 
gen getroffen werden muͤſſen: Die Na⸗ 


war; fie. ſoll die Wachen in Genua 


Truppen unter den Befehlen des Platz⸗ 
kommandanten ſtehen. 


organiſirt werden. 


den, Die Artillerie aber bleibt, wit 
fie. ſeither geweſen iR, 
Ferrara vom 22. September. 
Auch hier iſt man mit der Organi⸗ 
ſirung eines freiwilligen Hilfskorps von 
16000, Mann beſchaͤftiget. Sie wer⸗ 
den nur zur Vertheidigung unſeres Ge⸗ 
biets verwendet. Heute wird fie. der 
hieſige Brigadegeneral muſtern, und 
dann werden ſie in 4 Kompagnien ge⸗ 
theilt, und an die ihnen angewieſenen 
Platze abmarſchiren. Eine Kompagnie 
geht nach Porto Maggiore, die zweltz 
nach Figarolo, die dritte nach Fieſſp 
und die vierte bleibt hier. Die vier 
Kommandanten dieſer Hilfstruppen 
heißen: Ganganin, Mombelli,,. Anz 


tolini und Flori, und find lauter g. 
Man hofft, 
daß von Seiten der Franzoſen, denen 
viel daran gelegen ſeyn muß, dieſe 
‚Anordnungen zu beſeitigen mit thaͤ⸗ 


borne Ferrareſer. 
Vor wenigen Tagen if viele Kaval⸗ 
lerie und Infanterie zu Crespino, Fi⸗ 


i carolo, Oechiobello ꝛc, angekommen. 
x or 
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fig, Hilfteicher Hand 5 geholfen 3 
werden, Der hieſige franzoͤſiſche om 
mandant, ‚Divifionsgeneral Mesuard, 

hat indeſſen eine Proklamazion erlaſſen, 


zionalgarde ‚von Genua wird in Tha 
tigkeit gefent, a wie zu der Zeit, als 
Genua von den Kaiſerlichen blokirt 


verſehen, und mit den franzoſiſchen 


Die beſoldeten 
Truppen von Genug ſollen unperziglich. 
Die Infanterie 
fol zu einem Bataillon reduzirt, und 
die Geusd'armes ganz abgedankt wer⸗ 


In kurzen ſollen 8900 Mann in un⸗ 
ſerer Sadt einquartirt werden, uns 
geachtet unſere Kaſernen ſchon vollge⸗ 
pfropfet ſind. 

Groß beiten nien. 

In Pegu iſt man in großen Aeng⸗ 
ſten wegen der Fortſchritte, welche die 
Siamer machen. Die Peguher ſetzen 
in aller Haft ihre Feſtungen und Häfen 
in den beßten Vertheidigungsſtand, 
trelches fo viele Unbequemlichkeiten für 
die Englaͤnder mit ſich fuͤhrt, daß ſie 


ſowohl als andere Europäer genöthigt 


ſeyn werden, aus Pegu abzuſegeln. 
Man nimmt nehmlich alles Tibkholz, 
welches die Englaͤnder laden wollten, 


zu Befeſtigung der Forts und zum 


Schiffbau, eder man preßt alle Traͤ⸗ 
ger und Arbeiter, ſo daß die fremden 
Kaufleute völlig verlaſſen ſind. 

Auch von Perſien theilte die Lond⸗ 
ner Hofzeitung folgende Nachrichten 
mit : der König, an deffen Hof der 
Kapitain Malcolm, nebſt andern Be⸗ 
amten der Oſtindiſchen Kompagnie, 
abgeſandt worden iſt, reſidirt in den 
noͤrdlichen Provinzen des Reichs, und 
uͤberlaͤßt feinem Sohne die Verwaltung 
des mittaͤglichen Theils. 
Malcolm ſollte ihm in Tahiram, einer 
Stadt, nicht weit von Rai (bey den 
Griechen Rageia ) in der Nähe des 
Caſpiſchen Meeres, vorgeſtellt werden. 
Sir William Ouſeley, welcher ſich an⸗ 


ſchickt, künftige Jahr dorthin zu rei⸗ 
fen, laßt jetzt ein Geſchenk zurecht ma⸗ 
chen, welches dem Perſiſchen Monar⸗ 
chen nicht anders als angenehm ſeyn 
Es if eine erſtaunlich große 


kann. 
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reſten derſelben befinden ſich auf keiner 
andern Charte, und find aus Manus 


feines Reichs von einem Europäaiſchen 


erregt jetzt 


Der Kapitän 


Spielhaus gefuͤhrt; wo der Verkaͤufer 
‚feine Spießgeſellen hatte, die den Kaus 
fer an den erſten Tagen einige tauſend 
Franken gewinnen ließen, aber ſchon 


2 fe ibm anſehnliche Summen ab, und 
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Landcharte von Perſien, worauf die 
Nahmen vieler hundert Städte, Berge, 
Fluͤſſe, Dörfer u. f. w. mit Perſiſchen 
Buchſtaben geſchrieben fi ſind ; die meh⸗ 


ſeripten hinzugefügt worden. Etwani⸗ 
ge Verſehen und Irrthuͤmer will Sir 

William auf der Stelle ſelbſt berichti⸗ 
gen, ſo daß der König von Perſien 
vermuthlich die erſte richtige Charte 


Reiſenden bekommen wird, indem die 
Afistifhen Geographen unzuperlaͤßig 
und in Ausſchmuͤckung der Charten 
unerfahren find. 

Paris vom 1. Oktober. 5 

Ein Prozeß uͤber folgenden e 
Aufmerkſamkeit. Einem 
verſchmitzten Menſchen get es, 
einen ſehr reichen, einfaͤltigen und 
leichtglaͤubigen Mann zu überreben, 
ihm ein Geheimniß abzukaufen, mit 
welchem er in Hazardſpielen täglich 
3000 Franken ſollte gewinnen koͤnnen. 
Der Kaͤufer zahlte dem Verkaͤufer 
24000 Franken baar, gab ihm dabel 
eine Obligazion von 80000, und ein 
Eigenthum von ungefähr 30000 Frans 
ken. Der Kontrakt hierüber wurde 
foͤrmlich in Gegenwart eines oͤffentli⸗ 
chen Beamten geſchloſſen. Der Käur 
fer des Geheimniſſes wurde nun in ein 


am vierten und fünften Tage nahmen 


da 


80090 Franken zuruck. 


unſrer 


blik zu beziehen. 


da fing er an zu merken, daß er bes 


trogen ſey. Voller Schaam ſich fo 
geöblich angefuͤhrt zu ſehn, ſchlug er 
dem Käufer vor, ihm die 24000 
baar bezahlten Franken und die Be⸗ 
ſitzung von 30000 Franken zu laſſen, 
und verlangte bloß die Obligazion von 
Der Verkaͤn⸗ 
fer nahm aber den Vorſchlag nicht an, 
und die Sache if alſo klagbar gewor⸗ 
ben, 

Den Schweizern war vormals von 
Regierung erlaubt worden, 
Getraide aus det eisalpinſchen Repu⸗ 
General Maſſena 
hatte aber nachher verfügt, daß von 


jedem Sack 4 Livres bezahlt werden 


x 


demie. 


mußten. Von der Schweiz aus hatte 


man ſich hierüber beſchwert. 


Nachrichten aus Kadix vom I2ten 


September zufolge, dauert die daſige 
boͤsartige Krankheit noch mit gleicher 
Wuth wie bisher fort. 


Auch zu Cette 
war man wegen 600 bon Genua das 


ſelbſt angekommener Kranken in Abſicht 


der Ausbreitung von Krankheiten be⸗ 
ſorgt geweſen; allein die neueſten Brie⸗ 


fe von daher vom 20ten September 


erwaͤhnen nichts von einer daſigen Epi⸗ 


Self vom 2. Oktober. 


Zu Anfang des Jahrs 1794 be⸗ 


trug die Bevoͤlkerung dieſer Stadt un: 
gefaͤhr 100009 Seelen, die nie fo 


groß geweſen war. 
Zaͤhlung erhellet, daß die gegenwaͤrtis⸗ 
ge Bevölkerung dieſer 


Aus der letzten 


Stadt nur 5 


65000 Menſchen beträgt. Verſchiede⸗ 


ne reiche Proprietairs ſtehen noch auf 


der Emigranten ⸗ Lifte, deren Güter 
theils verkauft, theils unter * 
geſetzt ſind. 

Aus Dijon wird gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt aus allen Theilen der Franzoͤſ. 


Republik eine große Anzahl Truppen 


ankommt, um den Keru der dritten 
Reſerve⸗ Armee zu formiren. Es find 
bereits 8 Batalllons Infanterie, 2 
Escadrons Kavallerie, 2 Escadrons 
Dragoner, ein Detaſchement Artille⸗ 
rie ꝛc. verſammlet. Auch die Reſerve⸗ 
Armee von der Piccardie, die bey Ar 
miens kampirt und von dem General 
Murat kommandirt wird, iſt burch 


verſchiedene Truppen verſtärkt worden. 


Calais vom 1 Oktober. 
Die Correſpondenz zwiſchen London 
und Paris iſt jetzt lebhafter als je. Es 


paßiren Couriers von beyden Platzen 


hin und wieder. Geſtern kam wieder 
ein Engliſches Parlementairſchiff in un⸗ 
ſerm Hafen an, welches Depefchen 
von der Engliſchen Reglerung für das 


Franzoͤſiſche Houvernement uͤberbrachte, 
die ſogleich nach Paris geſandt wur⸗ 


den, 

Kadir vom 9. September. 

Die boͤsartige Krankheit dauer hier 
leider in einem ſehr hohen Grade noch 
immer fort. Jetzt ſind ſchon uͤber 
4800 Menſchen ein Opfer derſelben 
geworden. Täglich ſterben gegen 200 
Perſonen daran, Neulich wurden an 


einem Tage 207 Minfgen Ab 


ben. 


as 


m. 6 3 3 — 


ne 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Bi Auf hohen Gubernialbefehl vom 25. 
September l. J. Zabl 14647. wird eine 
neuerliche Lizitazion des für das Jahr 
1801 zu liefernden Streuſtrohs am 20. 
Oktober d. J. in der krakauer Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten werden. Die 
| Pachtluſtigen haben ſich daher am ob- 
bemeldeten Tage in der Kreiskanzlei 
| um 10 Uhr Vormittags mit dem in 
160 fl. rhn. beſtehenden Vadio einzu⸗ 

| finden. . i 
Vom k. k. krakauer Kreisamt am 


Sten Oktober 1800. 


8 Baron v. Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


N An k uͤn digung. 


k. k. ſendomirer Kreisamtskanzlei das 
Skurower⸗Gefaͤll auf ein Jahr mit⸗ 
tels oͤffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden üͤberlaſſen werden, 
der bisherige jaͤhrliche Pachtbetrag pr. 
1925 fl. rhn. wird pro praͤzio Fiſel an⸗ 
genommen, auch werden den Pachtluſti⸗ 
gen nach ihrem Anverlangen die Pacht⸗ 
bedingniſſe 
Kreiskanzlei vorgeleget werden. 
Sandomir am 2. Oktober 1800. 
A Lakupich 7 
Guber nialrath und Kreishauptmann. 


Am igten November wird in der 
| 


vor der Lizitazion in der 
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| 


ſchlag nicht wie bisher 


elligengblattzu Ne 4. 


Ankündigung. 


Da die Propinazion der Stadt La⸗ 
towicz Siedfcer Kreiſes am 24ten DE 
tober l. J. auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, das iſt, vom rten No⸗ 
vember 1800 bis letzten Oktober 1803 
mittels Öffentlicher Verſteigerung dem 
Meiſtbiethenden in Pacht gelaſſen wer⸗ 
den wird; ſo wird dieſes hiemit zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit dem Bei⸗ 
ſatz kund gemacht; daß ſich die Pacht⸗ 
luſtigen am obbemeldten Tage in der 
Stadt Latowiez mit dem diesfaͤlligen 
Vadio verſehen, fruͤh um 9 Uhr einzu⸗ 
finden haben. Zum Fiskalpreis werden 
575 fl. rhn. angenommen; die übrigen 
Pachtbedingniſſe werden vor der Ver⸗ 
ſteigerung kund gemacht. 

Vom k. k. Siedleer Kreisamte am 
zten Oktober 1800. 

SE Lippe, 5 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


) 
An kuͤn digung. 


Von Seite des k. k. Lubliner Kreis⸗ 
amts wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit allgemein kund gemacht. Es 
habe die hohe Landesſtelle den in der 
koͤnigl. Stadt Lublin bisher uͤblich ge⸗ 
weſen halben Getraͤnksaufſchlag ‚auf 
den Garnez, mithin den Garnez dop⸗ 
pelten, doppelt oder ſogenannten Maͤrz⸗ 
biers 2 kr., Doppelbiers 1 kr., ein⸗ 
fachen 1/2 kr. Vom Ausſchank 1 Gars 
ne; Meth der ıcte Groſchen, danziger 
Brandwein 12 kr., Alembik 9 kr., ox⸗ 
dinaͤren 6 kr. zu ſetzen und zu verord⸗ 
nen geruhet, daß dieſer Getraͤnksauf. 
los in der 
Stadt 


Stadt, und krakauer Vorſtadt, ſon⸗ 
dern in dem ganzen Territorio der koͤnigl. 
Stadt, den untern Schloßbezirk allein 
ausgenommen, entrichtet werde. 

Dieſer Getraͤnksaufſchlag wird in einer 
am 23ten Oktober d. J. fruͤh um 9 
Uhr abzuhaltenden Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung an die Meiſtbiethenden auf drei 
Jahre in Pacht hindangegeben werden. 
Oer erſte Ausrufspreis iſt 5000 fl. rhn. 


und das einzulegende Lizitazionsreu⸗ 


geld 500 fl. rhn. 


Pachtluſtige werden hoͤflichſt eingela⸗ 


den ſich am oben beſtimmten Tag und 
Stunde auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe 
einzufinden, und bei der delegirten 
Kreiskommiſſion anzumelden. 

Lublin den 21. September 1890, 


Ankündigung. 

In einer der angenehmſten Vorſtäͤdte 
von Krakau, ganz nahe an der Stadt, 
iſt ein durchaus von gutem Material 
erbautes, im beſten Stand befindli⸗ 
ches, und mit allen erfoderlichen Be⸗ 
quemlichkeiten verſehenes Haus, ſammt 
dazu gehoͤrigen mit den vorzuͤglichſten 
Obſtgattungen beſetzten Garten täglich 


aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 


luſtige konnen dießfalls in Ruͤckſicht des 
Preiſes und der Bedingniſſe bei dem 
hieſtgen Landesadvokaten Herrn Valen⸗ 
a Oslawski die nähere Auskunft ers 
‘halten. 3 1119 
Krakau am 18. Oktober 1800. 
Lifitazions⸗ Ankündigung. 
Von Seite des k. k. Lubliner Kreis: 
amts, wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der Pro⸗ 
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pittazion in der Stadt Wonwolnica die 
Lizitazion am toten November l. J. 


fruͤh um 9 Uhr zu Wonwolnica werde 
abgehalten werden. Der erſte Ausruf 


iſt 412 fl. rhn. Pachtluſtige werden 
hiemit eingeladen, am obbeſtimmten 


Ort, Tag und Stunde ſich einzufinden, 


und bei der delegirten koͤnigl. Kreis⸗ 
kommiſſion anzumelden, allwo ihnen 


ſowohl die Lizitazions⸗ als Pachtbe⸗ 


dingniſſe werden vorgelegt werden. 
Lublin den 4ten Oktober 1800, 
Karl Schmelz, 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben : 
Funke, (C. Ph.) Naturgeſchichte und 
Technologie, 7 Bände und 18 illum. 
Kupfertafeln, 8. Wien, 1800, 11 fl. 


kr . 5 

Cramer, (E. G.) Vellomos letzter 
Abend meines Lebens, in klein 8. 
Berlin, 1807. A5 kr. ; 

Oeſſelben, der Polter » Abend, ein 
Schnack, 2 Theile, in klein 8. Wien, 
1800. 45 kr. f ö 

Militair » Almanach Oeſterreichiſcher 
für das Jahr 1800, mit illum. Kite 


pfern. 8 
Derſelbe mit ſchwarzen Kupfer. 
Das Weib vom Berge, oder die Fel⸗ 
ſenmutter in der Pagd Baba bei 
Prag, eine Geiſcergeſchichte, mit 
Kupf, 8. Wien, 1800. 1 fl. 5 
Publ. Virgilius Maros ſaͤmmtliche 
Werke, überſetzt von J. J. Voß, 3 
Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1800. 
2 fl. 42 kr. : 


Gedruckt und vetlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Eubernial⸗ Buch drucker, 


